
            

 
 
 
 
 
 
 
 

Zielsetzungen  
für das Bürgerengagement der Zukunft 

 
 
 

o Motivation zum Ehrenamt, gute Betreuung der ehrenamtlich 
Tätigen, verstärkte Öffentlichkeitsarbeit, positive Berichterstattung 
und Ausstrahlung. Taten – nicht Worte - sind die beste Motivation. 

 
o Bessere Vernetzung des Ehrenamtes im Saarland (Beratung für alle, 

Internet-Plattform, über die Ehrenamtbereiche hinweg) 
 

o Die Aufgabenvielfalt des Ehrenamtes ist groß, spezifische 
Fachkenntnis notwendig. Beratungen und Informationen wichtig. 
Beratungen für steuerrechtliche Fragen, Haftungsfragen, 
Versicherungsfragen anbieten 

 
o Überbordende Anforderungen, Papierflut, Regelungssucht sind 

zurückzufahren (siehe Vorschläge zur Entbürokratisierung) 
 

o Qualifizierungsmaßnahmen schaffen (übergreifende Angebote, 
Engagementlotsen, Führungskräfte-Fortbildung, 
FreiwilligenAkademie, Offenheit der Angebote für alle Ehrenamtler, 
aus verschiedenen Verbänden, Regionen, Ehrenamtsbereichen) 

 
o Rücksichtnahme auf die besondere gesellschaftliche Situation 

(Zeitbudget, Projektarbeit, Singularisierung, Klimaschutz, 
Demographischer Wandel, Senioren-Aktivitäten, Ressourcen 
schöpfen). Das Bürgerengagement muss mit der Zeit gehen. 

 
o Ehrenamt und Anerkennung (Förderpreis Ehrenamt, 

Ehrenamtskarte, Dankeschönfest, aktiv & engagiert), keine 
Sonntagsreden sondern durch aktives Handeln Motivation schaffen. 

 
 
 



 
 

o Die Aufgabenverlagerung wird sich vom Hauptamt auf Ehrenamt 
verlagern, wir müssen das Subsidaritätsprinzip ernst nehmen, die 
Verantwortlichkeit ist zu klären und zu regeln, auf Augenhöhe 
miteinander reden, Ziele, Projekte, Initiativen gemeinsam 
entwickeln und verantworten. 

 
 
 

o Es müssen die Rahmenbedingungen für das Ehrenamt neu geregelt 
werden (Hauptamtlichkeit, strukturelle Förderung, Raumangebote 
schaffen). Das Ehrenamt muss finanziell besser gestellt werden. 

 
 

o Die Spitzen-Position des Saarlandes im Bürgerengagement wird 
nicht ausreichend gewürdigt (Freiwilligensurvey, hohe 
Beteiligungszahlen, im Zusammenhalt an der Spitze). Wir müssen 
offensiv diese Position verteidigen und bewahren, aber nicht locker 
lassen, wir müssen mehr in das Bürgerengagement investieren! 

 
 

o Die gesamtgesellschaftliche Bedeutung des Bürgerengagements ist 
wichtig. Im Zeitalter der „Politikverdrossenheit“ muss diese Säule 
gehegt und gepflegt werden. Bürgerengagement ist gelebte 
Demokratie! 
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